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fommett, tmb ber Oberft fah feine Äanonen majeftätifcfe .bie

©ottait feinab fcfewimmett! Slm folgenben SJtorgen ging er

mit bett Herren St. imb Sarra, beibe Bürger von ©enf, burdj
tint ©traße, afö ber Seßtere eittige SJtätttter hörte, wefdje im
Slitöeittattbergebett fagte»: „Sehet wohl! auf morgen; bie

„Slbfabrt ift hei Sageöatthrttcb; bai bie ©djiffe bereit feien!"
Sr eilt auf fte ju, unb fragt, wohin fte reifen? — Stach

SBien. — „SBie mit ben ©djiffen ?" — Sö waren ©cbiffer,
bie bett Sluftrag hatten, einen Bitloertranöport ttaefe ber

Hauptftabt jit füfereit. Herr Sarra hefdjwört fit, ihm brei

Blaße attf ihre« ©efetffett eittjuräumett; aflein wegen ber ©e»

fahr, grembe auf ©efeiffe mit foldjer Sabung jujulaffeti/ war
ber förmliche Befefel gegeben worben/ mir Ue Seme von ber

©cfeifföbemannuttg aufjunefemen, tmb bie ©efeiffer wagten eö

tticfet, bawtber ju feanbetn; »ermittelft bti ©etbeö inbeffen

üherwanb matt iferen SBiberftanb, tmb ben folgenben SJtorgen

mit Sageöattbmcb fdjtüpftett «ufere Steifettbett unoemerft att

Borb ber gfotilte.
©ie Steife »ott Ulm nach SBien übergeben wir mit ©tili»

fdjwetgcn, ba fte »on feinem netten Sinfluß auf ben in Stcbc

liegenben ©egenftattb hegleitet war.

(®d,lnf! folgt.)

Bkriuifcfete 9tacbricbten.

Bern. SBäferenb beö teßtett SBinterö ift hier eitt © e tt i e»

ttttb 3fr tif lerie» Ber eitt gebilbet worbett/ ber auö Offiziere»

biefer SBaffettgattimgett beftebt mtb afle vierjefett Sage

Sufammettfüttfte hält/ Ui bette» namentlich attdj getterwerfö»
gegenftättbe bebanbeft werben. — ©egenwärtig ftttbet ein ^ /
Unterriebtöfuro für ©taböofftjiere ©tatt/ att roet-

efeem 16 hiö 18 Offijiere Sfeeit nefemeti/ roomnter aitdj einige
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kommen, und der Oberst sah seine Kanonen majestätisch Hie

Donau hinab schwimmen! Am folgenden Morgen ging er

mit den Herren R. und Carr«/ beide Bürger von Genf/ durch
eine Straße/ als der Letztere einige Männer horte/ welche im
Auseinandergehen jagten: „Lebet wohl! auf morgen; die

«Abfahrt ist bei Tagesanbruch; daß die Schiffe bereit feien!"
Er eilt auf ste zu/ und fragt/ wohin ste reifen? — Nach

Wien. — „Wie? mit dcn Schiffen?" — Es waren Schiffer/
die den Auftrag hauen / einen Pulvertransport nach der

Hauptstadt zu führen. Herr Carra beschwort ste/ ihm drei
Plätze auf ihren Schiffen einzuräumen; allein wegen der Ge.

fahr/ Fremde auf Schiffe mit solcher Ladung zuzulassen/ war
der förmliche Befehl gegeben worden/ nur die Leute von der

Schiffsbemannung aufzunehmen/ und die Schiffer wagten es

nicht/ dawider zu handeln; vermittelst deö Geldes indessen

überwand man ihren Widerstand/ und dcn folgenden Morgen
mir Tagesanbruch schlüpften unsere Reisenden unbemerkt an

Bord der Flottile.
Die Reise von Ulm nach Wien übergehen wir mit Still,

schweigen/ da ste von keinem neuen Einfluß auf den in Rede

liegenden Gegenstand begleitet war.

,Schl„si folgt,)

Vermischte Nachrichten.

Bern. Während deö letzten Winters ist hier ein Genie,
und Artillerie.Verein gebildet worden/ der aus Offizie.
ren dieser Waffengattungen besteht und alle vierzehn Tage

Zusammenkünfte hält/ bei denen namentlich auch Feuerwerks,
gegenstände behandelt werden. — Gegenwärtig stndet ein > /
UnterrichtökurS für Stabsoffiziere Statt/ an wel.
chem l6 biö l8 Offiziere Theil nehmen/ worunter auch einige
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Hauptteute ttttb Stcutcttatttö. ©er Unterricfet erftredt ftcfe

über ©trategie uttb Saftif, gelbbefeftigung, tmfitärifdjcö

Scidjttctt, unb — worauf biö bafein uttoerbiettterweife weniger

©ewiefet gelegt rourbe — auch über ben ©ienft unb ©ebraudj

ber Äaoaflerie. ©amit fmb praftifdje Sittübitttgen ber Bri-
gabemattöver, mit ©tridett, verhttnbett u. f. ro. ©ie »er»

fcbiebcitett gädjer roerben »orgetragett bura) Ut Herren Oberft

Simmerli, Oberftfieutenantc von ©inner/ ©erwer/
©atfefeet/ Äommanbattt Brügger tmb SDtajor oon
S i tt b e tt.

Sttjern. Sitt Ungarifdjer Stittmeifter, Stamenö Söo»

motttantj, ift attgefommeit, ber beftimmt feitt fofl, bit fämmtlichen

©taböoffijiere ber fogenannten ©onberbitttbö - Äatttoitc

itt ber Steitfunft ju utttcrridjteti, unb bie Äaoafterie $tt

ittftruirett. SJtan fpridjt bavon, eö fofle eitt hebeutettbeö

Äaoatlerieforpö errichtet roerben; bii bafein hatte ber

Äantott Sujern nur eine Äompagnie leichte Steiter. gemer
roirb behauptet, eö mürben Borfeljren jttm Stnfattf von

fedjö hunbert Bferben getroffen; roegen ber ungeheuer«

biemit verbuttbenen Äoftett fdjeint biefe Stachridjt unglaublich.

Steuerbittgö finb Sttfubrett von ©eroeferen eingetroffen,

©elbft bie Sanb jag er erfealten Unterridjt im Strtiücriebiettft.

©ie mititärifefe-wiefetigen Butifte itt ber Stäbe ber

©tabt itnb anf bem Sanbe, namentlich bit gtußübcrgangöpunfte,

fmb genau itt Blatt aufgenommen unb über bie Slrt ihrer
Befeftigutig Sitiverftäitbttiß getroffen worben.

Slppenjetl Slitßer-Sthobett. ©er SIntrag, Ut Sitt»

fdjafftmg ber SJtottturett bem ©taate aufjutabett, ift »ott

ber Sanbögemeiitbe mit großer SDteferbeit »erroorfe« roorben.—

©er jroeifacbe Sanbrath hat feefefefoffett, bte SDlilitärühttn»
gett biefeö Sabr jtt hefdjränfen imb tbeitweifc auf beti Herbft

jtt verfchiehett.

Kebaftor: Jf>. Seemann.
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Hauptleute und Lieutenants. Der Unterricht erstreckt stch

nber Strategie und Taktik/ Feldbefestigung/ militärisches

Zeichne«/ und — worauf biö dahin unverdiemerweise weniger

Gewicht gelegt wurde — auch über dcn Dicust und Gebrauch

der Kavallerie. Damit stnd praktische Einübungen der Bri»

gademanovcr/ mit Stricke«/ verbünde« u. s. w. Die »er«

schiedcneu Fächcr wcrdcn vorgetragen durch die Herren Oberst

Zimmer li/ Obcrstlicutcnantc von Sinner/ Germer/
Gatschet/ Kommandant Brugger uud Major von
Linden.

Luzern. Eiu Ungarischer Rittmeister/ Namens Eso.

montan»/ ist angekommen/ dcr bestimmt sein soll/die sämmt.

liche« Staböoffizicrc dcr sogenanttten Sonderbunds. Kantone

in der Reitkunst zu unterrichte»/ und die Kavallerie zu

instruire». Man spricht davon / eS solle cin bedeutendes

Kavalleriekorps errichtet werden; bis dahin hatte der

Kanton Luzern mir eine Kompagnie leichte Reiter. Ferner

wird behauptet/ cö würden Vorkehren zum Ankauf von

sechshundert Pferden getroffen; wegen dcr ungeheuern

hiemit verbundenen Kosten fcheint diefe Nachricht unglaublich.

Neuerdings stnd Zufuhren von Gewehren eingetroffen.

Selbst die Landjäger erhallen Unterricht im Artillcriedienst.
Die militärifch.wichtigen Punkte in der Nähe der

Stadt und auf dcm Landc/ namcntlich die FlußubergangSpunkte/

stnd genau in Plan aufgenommen und über die Art ihrer
Befestigung Einverständniß getroffen worden.

Appenzell Außer-Rhoden. Dcr Antrag/ die An.
fchaffung der Monturen dem Staate aufzuladen/ ist von

der Landsgemeinde mit großer Mehrheit verworfen worden.—
Der zweifache Landrath hat beschlösse»/ die Militärübun-
gen dieses Jahr zu beschränken und theilweisc auf den Herbst

zu verschieben.
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